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Amomum Granum Paradisi. Familie d. Zingiberaceen. Es ist

zweifelhaft, ob dies die L i n n e'sche Paradieskörner-Amome ist. Indessen
wurde diese Pflanze , welche hier beschrieben und im Original abge-
bildet ist, in den engl, königl. Gärten wirklich aus Samen gezogen,
welche von Y o u n g aus Sierra - Leone unter den Namen : Malayetta-
Pfeffer oder Paradieskörner geschickt wurden, die genau mit der in

Abbildung Pereira's Materia medica übereinstimmen. Die Pflanze
hat ziemlich reich beblätterte Zweige, die Blätter sind oval, in eine
lange Spitze ausgehend. Die Blumen sind stengellos, entspringen aus
einem ästigen Schafte und sind auf der Platte weiss, nach dem Rande zu
gefilzt , nach innen zu gelb. Blülhenröhre und Kelche verlängert, nach
aussen röthlich , ebenso die Stengel , nur dunkler. Als eine tropische
Pfla ze verlangt s'e ein warmes Haus und gedeiht in einem leichten

Boden. Ihre Vermehrung geschieht durch Wurzelsprossen.
(Schluss folgt.)

€Särteii in H^ieii.

Im botanischen Garten blühen.

Mtmylesia cttneata E n d I. — Kleinia ficoides H a w. — Euphorbia
heptagona L. — Euphorbia mammiliaris L. — Regelia himuta Fenzl. —
Pachyphytum brachyattim. — Stapelia planiflora J a c q. — Stapelia cam-
panutata Mass. — Epyphyllum truncatum H a w. — EpyphuUum Alten-
sleinii Y \\. — Salvia splendens Ker. — Lantana scahrida A i t. — Lan-
tana nivea V e n t. — Ardisiu eleyans A n d r. — Cestrum diurnum L. —
Cithurexylon quadrangularis J a c q. — Gesnera patula.

JUittlieiSuiigeii.

— Für das kommende Schuljahr hat Fürst Ad. zu S c li wa r-

Ecnberg mehre Unterstutzungsbeiträge in Beträgen von 50 bis 2.30 fl. CM.
an Zöglinge von Jandwirlhschafllichen Anstalten und Akerbauschulen be-
stimmt.

— In der Rheinprovinz Preussens befinden sich 781,018 Morgen
144 Bulben uncultivirtes Land, davon befinden sich 38l,.'».3.5 Morgen 136 Ru-
then im Besitz von Gemeinden und 399,458 3Iorgen 14 Ruthen in dem von
Privaten.

— In der Sitzung der Ges. naturf. Freunde zu Berlin am
19. Aug. legte Dr K I o tz s c h Samen einer Mais-Art vor , die Hr. v. Hum-
boldt ausPuzco in Südperu erhielt, die von Form eines Kürbiskerns, platt-

gedrückt, von weisser Farbe und vier Mal schwerer als die gewöhnlichen
Maiskörner sind. Der Eiweisskörper ist in seiner Peiipherie ebenfalls mehl-
artig, nicht glasartig, wie der von Zea Mays, wessbolb sich der Ref. ver-
anlasst sieht, sie als eine neue Avt anzusprechen, die er Zea macroaperma
zu nennen vorschlägt. — Dr. Jessen zeigte eine monströse Gurke aus

Wilhelminenhof bei Berlin vor, welche auf der einen Seile zwei, von der
Basis bis zur Spilze verlaufende, leistenlörmige Vorsprünge hat'e, die je

ein Blatt mit Axillar-Knospen tragen und demnach als .4esle anzusprechen
sein dürften. Ferner sprach derselbe über die Entwickelung des Nostoc
prutiiforme , in welcher Pflanze nicht die von Kützing als Spermalien be-
zeichneten Zellen , sondern die übrigen rosenkranzförmigen Zellen sich in

neue Pflanzen ausbilden. Zulelzt gab Prof. Braun eine Schilderung der

Entwickelungs- und Forlpflanzungsgeschichte des Chlainydococcus pluviatin

{Haematococcus pU Flotow), einer kleinen einzelligen Alge, bei wel-
cher im eigenlhümlichen Generationswechsel ruhende und bewegliche Formen
sich ablösen. (Berl. Nachr.)
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